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Kurzbewertung  
   

 Objekt: Bahnhofsareal Zürich Wollishofen  
    

 Ort: Zürich Wollishofen  
    

 Art des WB:  Projektwettbewerb  
    

 Verfahren: einstufig, selektiv  
    

 Auslober SBB Immobilien   
    

 Publikation: konkurado, espazium  
    

 Verfahrensbegleitung hmb partners AG  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Qualität des Verfahrens 
 
- Die SIA 142 wird angewendet 
- Transparentes und klar definiertes Verfahren 
- Ausführliche städtebauliche Potenzialstudie als Grundlage 
 
Mängel des Verfahrens 
 
- Es wird in einzelnen Punkten von der SIA 142 abgewichen 
- Vermischung von lösungs- und leistungsorientierten Aspekten 
- Es ist keine Nachwuchsförderung beabsichtigt 
 
Beurteilung des BWA  
Die SBB strebt die Aufwertung des Bahnhofareals Zürich Wollishofen durch die Realisierung einer Gewerbe- und 
Wohnüberbauung mit funktional optimaler und attraktiver Aussenraumgestaltung an. Es ist ein lokales Zentrum mit 
Bezug zum bestehenden Quartier zu planen, das dank neuer Publikumsnutzungen auch abends und am Wochenende 
zu einem beliebten städtischen Begegnungsort wird. Aus den vorhandenen Nutzungen des Bahn- und Busverkehrs, 
den Fussgänger- und Veloströmen sowie dem Aussichtsschutz, ergeben sich zahlreiche Rahmenbedingungen.  
2020 wurde mittels Planerausschreibung auf Einladung ein Generalplanerteam ausgewählt und mit der Projektierung 
beauftragt. Nach zweimaliger Ablehnung des städtebaulichen Konzepts und des Entwurfs vor dem städtischen 
Baukollegium, hat die SBB in Absprache mit dem Amt für Städtebau beschlossen, das Projekt nicht weiterzuverfolgen, 
sondern durch die Auslobung eines Architekturwettbewerbs eine geeignete Lösung zu evaluieren. 
Die SBB führt in Verfahrensbegleitung von hmb partners AG einen einstufigen, selektiven Projektwettbewerb nach SIA 
142 durch. Von der SIA-Norm wird in explizit erwähnten Punkten abgewichen. Trotz Anwendung der SIA 142 wird von 
den teilnehmenden Teams eine Honorarofferte verlangt. Damit werden lösungs- und leistungsorientierte Parameter 
vermischt, was einem Grundsatz des Beschaffungswesens nach SIA widerspricht.  
Der BWA bewertet das vorliegende Verfahren mit einem orangen Smiley. 
 
 
 
 
  


